
tail“ wurde mitgeteilt, dass es
sich um den IC 554 handelt,
der in Dresden Hauptbahnhof
auf Gleis 17 abfährt und in
Frankfurt (Main) Hauptbahn-
hof auf Gleis 12 ankommt.
Außerdem war zu erfahren,

erschienen drei Möglichkeiten,
von denen eine unseren Vor-
stellungen dadurch entsprach,
indem der Zug 10.35 Uhr
Frankfurt erreichen würde,
ohne umsteigen zu müssen
(Bild 2). Mit dem Befehl „De-

Surfen auf der Da-
tenautobahn ist eine
tolle Sache. Vieles
gibt es zu ent-
decken, es kann
aber auch ganz
schön ins Geld ge-
hen. Wir machten
eine Probe um fest-
zustellen, welche
Kosten tatsächlich
anfallen.

Um festzustellen, wie viel
man berappen muss, wenn

man im Internet zugange ist,
haben wir uns einen typi-
schen Service herausgesucht:
Die Fahrplanauskunft der
Deutschen Bahn. Für einen
Leser in Dresden wollten wir
eine Zugverbindung zur ISH
in Frankfurt ausfindig ma-
chen. Als geeignete Adresse
erschien uns „http://www.
bahn.hafas.de“, die wir über
eine der Suchmaschinen her-
ausfanden.

Zugverbindung
zur ISH . . .
Nach Aufruf der Homepage
klickten wir uns bis zur Seite
„Verbindungsanfrage“ durch
(Bild 1). Dort wurde Start-
und Zielbahnhof eingegeben
sowie das Datum der Reise
und um welche ungefähre
Uhrzeit der Zug am Zielbahn-
hof ankommen sollte. Auf den
Befehl „Verbindung suchen“
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dass ein Zugrestaurant mitge-
führt wird und dass die Fahrt
2. Klasse 131,00 DM kostet
(Bild 3).

. . . und wieder
zurück – mit Umweg
Abgesehen davon, dass man
sich alle Zwischenhalte aufli-
sten und die Route mit den
Stopps anzeigen lassen kann,
gibt es auch die Möglichkeit,

liche Vias“, wo ein Umweg
über Gera berücksichtigt wer-
den sollte (Bild 4). Wieder
wurden uns mehrere Möglich-
keiten genannt, aus denen wir
eine aussuchten und uns die
Details anzeigen ließen. Und
richtig: Unser Wunsch war
berücksichtigt, alle Umsteige-
bahnhöfe mit Ankunfts- und
Abfahrtsgleis und die verschie-
denen Züge mit ihren Num-

mern aufgeführt worden (Bild
5). Abschließend ließen wir
uns noch das Formular „Fahr-
scheinbestellung“ anzeigen, das
zwar ausgefüllt, aber nicht ab-
geschickt wurde (Bild 6).

Die Rechnung
Gespannt waren wir nun auf
die Rechnungen, die uns die
Telekom und unser Provider
AOL schicken würden. Aus
der Telekom-Rechnung war
abzulesen, dass unsere Tele-
fonverbindung am 2. Februar
um 19:43 Uhr hergestellt wor-
den war und sieben Minuten
und acht Sekunden gedauert
hat. Das entsprach drei Ein-
heiten, für die die Telekom
nach dem City-Freizeit-Tarif
0,31 DM berechnete (Bild 8).
AOL verlangte für ihren Ser-
vice 0,58 DM (Bild 7). Ins-
gesamt kostete uns die Aus-
kunft mit allen Details und
der Möglichkeit, eine Fahr-
karte bestellen und eine Re-
servierung vornehmen zu
können, also 0,89 DM. Hät-
ten wir die Bahnauskunft an-
gerufen, wäre es vielleicht
preiswerter geworden, jedoch
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sich die Rückreise-Verbindung
heraussuchen zu lassen. Wird
der Befehl „Rückfahrt“ einge-
geben, erscheinen auf einem
neuen Formular Start- und Ziel-
bahnhof automatisch. Wir akti-
vierten aber nach Eingabe von
Rückfahrtdatum und Ankunfts-
wunsch das Tastenfeld „Zusätz-



kann entsprechend Zeit rau-
bend und damit auch teuer
werden. Das Gleiche gilt, wenn
der Anbieter des Internetzu-
gangs nicht über das Ortsnetz
zu erreichen ist. Wer also ins
Netz möchte, sollte sich vorher
genau überlegen, was er will
und wie er vorgeht. Auch sollte
man sich Alternativen überle-
gen, um auf unvorbereitete Si-
tuationen reagieren zu können.
Wir haben uns übrigens die
Adresse der Fahrplanauskunft
gleich als Lesezeichen abge-
legt. Dann geht’s das nächste
Mal noch fixer.               ews

Nach Redaktionsschluss:
Die Deutsche Bahn hat die Sei-
tenansicht der Fahrplanauskunft
geändert. Sie ist nun, ohne
Scrollen, vollständig auf dem
Bildschirm sichtbar. An den
Funktionen selbst hat sich
nichts geändert. Außerdem fan-
den wir unter www.efa-bw.de
einen weiteren Internet-Zugang,
der zahlreiche Verkehrsverbün-
de einbezieht. Dort werden
auch die Linien und Haltestellen
von Bussen usw. angegeben.

Das Internet ist eine feine
Sache, wenn man genau

weiß, was man will. Dazu ist
anzumerken, dass es sich bei
unserem Test um eine geziel-
te Suche handelte. Derartige
Dienste, zu denen beispiels-
weise auch der Faxservice ge-
hört, lassen sich durchaus fi-
nanziell in vertretbaren Gren-
zen halten. Ungezieltes Suchen

hätten wir nie diese Fülle an
Informationen erhalten. Eine
der größten Annehmlichkeiten
ist aber, dass man Auskunft,
Fahrkartenbestellung und
Platzreservierung dann vor-
nehmen kann, wenn es einem
in den Sinn kommt, auch
nachts um halb zwölf oder
morgens um vier. Und das
von zu Hause aus.
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